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FREIBALLON

DOLOMITI BALLOONFESTIVAL 

EIN WINTERMÄRCHEN IN DEN BERGEN

Das Dolomiti Balloonfestival im Ja-
nuar 2025 in Toblach verwandelte 
die Dolomiten einmal mehr in eine 
traumhafte Kulisse für eine der be-
eindruckendsten Heißluftballon-Ver-
anstaltungen des Winters. Majestä-
tisch erhoben sich die Ballone der 
rund 20 internationalen Teams über 
die schneebedeckten Berggipfel und 
boten den Ballonfahrern einzigartige 
Ausblicke auf das UNESCO-Weltna-
turerbe. 

Eröffnet wurde das Festival mit Livemusik 
und dem Night Glow der Modellballone 
in der Ortsmitte von Toblach. Dies war als 
Abschluss der „Drei Zinnen-Weihnacht“ 
wie immer ein beeindruckendes und far-
benfrohes Schauspiel: Die Modellbal-
lon-Enthusiasten um Christian Schulz 
präsentierten ihre beeindruckenden 
Nachbildungen im Miniaturformat. Die 
Modellballone wurden kunstvoll be-
leuchtet und im Takt zur Musik in Szene 
gesetzt. Das Zusammenspiel von Licht, 
Farben und Musik zauberte eine magi-
sche Stimmung auf den Ortsplatz von 
Toblach, die Jung und Alt gleichermaßen 
begeisterte.

Das internationale Treffen bietet aber vor 
allem den bemannten Heißluftballonen 
eine gute Mischung: Zum einen besteht 
die Möglichkeit, kürzere Talfahrten im 
Hochpustertal zu unternehmen, um 
möglichst auf dem Startgelände am 
Ortsrand von Toblach wieder zu landen. 
Dort kann man dann zum anderen mit 
den recht komplexen Windsystemen des 

Pustertals erstaunliche Routen zurück
legen, ohne eine tatsächliche Überque-
rung der Dolomiten zu wagen. 

Gute Voraussetzungen für 
Distanzfahrten

Das höchste Ziel der angereisten 
Ballonfahrer sind jedoch die Distanz-

Die Dolomiten boten eine spektakuläre Kulisse für die Ballonfahrten

Das Modellballon
glühen am Abend 

verwandelte die 
Ortsmitte von 
Toblach in ein 
Lichtspektakel
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fahrten. Rund 20 internationale Ballon-
teams messen sich in der Long Distan-
ce-Wertung um die weiteste Fahrt. 
Durch die gute Koordination mit der 
italienischen Flugsicherung und tägli-
che Briefings mit den aktuellen Wetter
informationen sind diese für die routi-
nierten Ballonfahrer auch problemlos 
zu meistern. 

Bei einer recht instabilen Wetterlage 
konnten in diesem Jahr leider nur zwei 
Distanzfahrten unternommen werden. 
Die erste Fahrt führte aus dem Hoch
pustertal entlang bis nach Kärnten in die 
Gegend nördlich von Klagenfurt. Die 
zweite Distanzfahrt führte dann als 
Überquerung der Dolomiten mit herrli-
chem Blick auf die berühmten Drei 
Zinnen schließlich bis in die Gegend 
südöstlich von Udine. 

Sieger der diesjährigen Dolomiti Balloon 
Trophy war Günther Binder (LV Reutlin-
gen) mit einer Distanz von 155 Kilome-
tern, der zweite Platz ging an Julian 
Brüggenkamp mit 128 Kilometern, den 
dritten Platz teilten sich Kurt Frieden und 
Othmar Hochreutener mit einer Distanz 
von 122 Kilometern.

Perfekte Organisation

Aber auch abseits der Ballonfahrten 
sorgten die Organisatoren um Alexander 
Strobl und Ulrike Pfeifhofer für ein ab-
wechslungsreiches Rahmenprogramm. 
Neben großartigen kulinarischen Er
lebnissen wie am Eröffnungs- und Ab-
schlussabend oder am Tiroler Abend, 
organisierte das Team Rodelveranstaltun-
gen am Haunold oder an den Drei Zin-
nen, Eishockey-Tickets und vieles mehr, 
sodass auch die „Schlechtwetter-Tage“ 
bestens genutzt werden konnten. 

Zusammenfassend hat sich diese winter-
liche Ballonveranstaltung zu einer run-
den Sache mit vorbildlicher Organisation 
sowie einer überall zu spürenden fami
liären Herzlichkeit etabliert. Kein Wun-
der, dass sich das Dolomiti Balloonfestival 
seit nunmehr 23 Jahren behauptet … 
Und es folgen hoffentlich noch viele 
weitere. 

Nähere Informationen gibt es 
unter www.balloonfestival.it.

Text und Fotos: Benjamin Butz

Beim Aufrüsten der Ballone

Günther Binder (Mitte) sicherte 
sich den ersten Platz bei  
der Dolomiti Balloon Trophy

Strahlend blauer Himmel, 
verschneite Berge – in Toblach 

bekamen die Ballonpiloten 
perfekte Ausblicke serviert

Fahrt durchs UNESCO-
Weltnaturerbe – als 
solches sind die Dolomiten 
klassifiziert 

http://www.balloonfestival.it
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MODELLFLUG

NOCH PLÄTZE FREI!

1. BWLV-BALLONCUP
Der Fachausschuss Freiballonsport im BWLV veranstaltet 
von Freitag, 4. April, bis Sonntag, 6. April 2025, erstmals 
den BWLV-Balloncup in Sonnenbühl. Ziel der Veranstal-
tung ist es, Nachwuchspilotinnen und -piloten zu fördern 
und eine Möglichkeit zu bieten, kostengünstig erste 
Wettkampferfahrungen und Ranglistenpunkte im Bal-
lonsport zu sammeln.

Durch die Unterstützung des Ballonteams Sonnenbühl konnte 
der logistische Aufwand sehr klein gehalten werden, was sich in 
einem deutlich reduzierten Nenngeld bemerkbar macht.

Direkt im Wettbewerbsgebiet liegt das Feriendorf Sonnenmat-
te, wo die Teilnehmer zu guten Konditionen in den Ferienhäu-
sern übernachten können.

In Sylvia Meinl gibt es eine erfahrene Wettbewerbsleiterin, die 
schon in den Vorbereitungen bestens unterstützt hat und dies 
sicher in der Durchführung des Wettbewerbes so fortsetzen 
wird.

Der Wettbewerb wird bei der Bundeskommission Ballon im 
DAeC als Ranglistenwettbewerb beantragt.

Also schnell anmelden, es sind noch Plätze frei!

Weitere Informationen sind der offiziellen Ausschreibung zu 
entnehmen, die auf der BWLV-Homepage zum Download zur 
Verfügung steht (www.bwlv.de  Sparten  Freiballon  
BWLV-Balloncup). Anmeldung und Organisation des Wettbe-
werbs werden über die Plattform watchmefly.net organisiert: 
https://watchmefly.net/events/event.php?e=sonnenbuhl2025 – 
oder direkt über den QR-Code.

Text und Foto: Benjamin Butz, BWLV-Referent Freiballon/red. 

Der erstmals veranstaltete BWLV-Balloncup in Sonnenbühl richtet 
sich insbesondere an Nachwuchsballonpilotinnen und -piloten

ZUM VORMERKEN:

TERMIN FÜR DIE GLIDER EXPO IN HÜLBEN 
STEHT FEST
Die Fliegergruppe Hülben richtet auf dem Flugplatz Hül-
ben auch 2025 ein großes Modell-Freundschaftsfliegen 
mit anschließender Modellbaumesse aus. Hierzu sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Die Veranstaltungen finden wie folgt statt: 

Freundschaftsfliegen: 
Montag, 1. September, bis Donnerstag, 4. September 2025

Glider Expo: 
Freitag, 5. September, bis Sonntag, 7. September 2025

Genauere Infos zur Anmeldung folgen in den kommenden 
Monaten.

Die Fliegergruppe Hülben freut sich auf viele Besucher! 

Text: Annika Wilstermann/red. | Foto: FG Hülben
Alles rund ums Modellfliegen gibt’s bei der Glider Expo mit 
Freundschaftsfliegen, die Anfang September stattfindet

http://www.bwlv.de
https://watchmefly.net/events/event.php?e=sonnenbuhl2025
https://watchmefly.net/events/event.php?e=sonnenbuhl2025
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FALLSCHIRM

Klaus Renz’ Bilanz ist beeindruckend: 
Mehrfacher Deutscher Meister, Welt-
meister, Weltrekordhalter, Guinness-
buch-Rekordhalter, Absprünge in 48 
Ländern auf allen sieben Kontinen-
ten: Es gibt fast nichts, was er nicht 
schon erreicht hätte im Fallschirm-
springen. Dieser Tage feierte der 
Ausnahmeluftsportler vom Aero 
Club Stuttgart sein 40-jähriges Sprin-
ger-Jubiläum. Das hat der „adler“ 
zum Anlass genommen, sich mit ihm 
zu unterhalten. 

Klaus, zunächst mal vielen Dank, 
dass du dir die Zeit nimmst für dieses 
Gespräch! Du bist in Sachen Luft
sport sehr viel unterwegs – wohin 
hat es dich zuletzt verschlagen? 

Vielen Dank, ich freu mich, dass ich hier 
sein darf! Ja, es ist schon gut losgegan-
gen dieses Jahr. Kürzlich war ich in Pra-
Loup im Südosten Frankreichs zu einem 
Parachute-Ski-Wettbewerb. Das ist eine 
Kombination aus zwei Durchgängen Al-
pinem-Riesenslalom-Skifahren und sechs 

Durchgängen Fallschirm-Zielspringen, 
bei denen man im Schnee am Hang lan-
det. Dieser Weltcup, bei dem zwölf 
Mannschaften am Start waren, war 
mein Sprungauftakt für die Saison 2025. 
Danach steht gleich der nächste 
Parachute-Ski-Weltcup in Sappada in 
den Dolomiten an, und dann kommt 
Mitte März das Weltcup-Finale in Sankt 
Johann im Salzburger Land. Ich bin also 
gut beschäftigt. 

Damit sind wir schon mittendrin in 
deiner Welt. Wenn du auf die letz-
ten 40 Jahre zurückschaust: Was 
waren aus deiner Sicht die High-
lights zu Beginn deiner Springer-
karriere? 

Das ist tatsächlich nicht einfach, denn 
das, was ich in den 40 Jahren erleben 
durfte, ist glaube ich nicht normal. Der 
Weltmeistertitel 1989 in Damüls/Öster-
reich ist sicher eine ganz besondere Ge-
schichte. Im gleichen Jahr – und da bin 
ich heute noch sehr stolz drauf! – ist mei-
ne Mama mit mir Tandem gesprungen. 
Sie war zunächst immer gegen das Fall-
schirmspringen, und dass sie das dann 
wirklich mit mir durchgezogen hat, war 
für mich ein echtes Highlight in den An-
fangsjahren. 

INTERVIEW MIT KLAUS RENZ ZUM 40-JÄHRIGEN SPRINGERJUBILÄUM

„ICH BIN DANKBAR FÜR ALLES,  
WAS ICH ERLEBEN DURFTE“

Sprung in die „Sotano de las Golondrinas“ („Schwalbenhöhle“), ein 333 Meter tiefes Loch in der Erde in Mexico

Über den Pyramiden von Gizeh
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Der Südpol ist vom nächsten größeren 
Flugplatz fast 1.000 Kilometer entfernt. 
Da gibt es eine Eislandebahn in der Ant-
arktis – das heißt, man braucht große 
Flugzeuge, die dort hinkommen und 
notfalls auch wieder zurück ans Festland 
fliegen könnten, wenn das Wetter 
umschlägt. Diese logistischen Herausfor-
derungen in Kombination mit einer mitt-
lerweile nahezu unmöglich zu bekom-
menden Genehmigung sind heute fast 
undenkbar – vom ökologischen Fußab-
druck ganz zu schweigen. Trotzdem 
bleibt es ein großer Traum. 

Du hast damals wegen Sicherheits-
bedenken kurz vor dem Ziel abge-
brochen – und das, obwohl du so nah 
dran warst, dir deinen Traum zu er-
füllen. Steht die Sicherheit als Maxi-
me über allem bei dir?  

Absolut. Es war für mich immer das 
Wichtigste, dass ich gesund bleibe. Ich 
mache nichts auf Biegen und Brechen. 
Luftsport ist anspruchsvoll, und es ist 
wichtig zu wissen, dass man die richtige 
Entscheidung trifft und nicht blind ir-
gendwo reinrennt. Ich weiß, wann es ge-
nug ist. Mittlerweile ist bei mir ja auch 
der Vorteil, dass ich mir selbst nichts 
mehr beweisen muss. Ich habe unglaub-
lich viel erreicht und erleben dürfen, da-
für bin ich dankbar. 

Wird eine immer höhere Risikobe-
reitschaft durch die mediale Ver-
marktung – Stichwort soziale Medi-
en – heute bewusst verlangt und 
gefördert? Da entsteht mitunter 

Dein Sprung direkt am Südpol hinge-
gen scheiterte, weil die Bedingungen 
unter der russischen Expedition nicht 
gut waren und das Ganze zu gefähr-
lich wurde. Würdest du den Süd-
pol-Sprung gerne nachholen oder ist 
das abgehakt? 

Ich hatte drei große Träume in meinem 
Leben: Mit der Concorde fliegen, mit ei-
nem schnellen Jet wie dem Eurofighter 
fliegen, und eben der Sprung am Südpol. 
Der Flug in der Concorde hat geklappt, 
das Jetfliegen steht noch aus, und der 
Sprung am Südpol bleibt mein Nummer-
Eins-Wunsch im Leben. Wenn das jemals 
möglich wäre, wäre ich dabei. Ich glaube 
aber nicht, dass das klappt. 

Warum nicht? Welche Voraussetzun-
gen bräuchte es dafür? 

Du gehst ja nicht zum russischen Expedi-
tionsleiter und sagst, hallo ich will mal 
über dem Südpol abspringen, sondern 
das braucht eine wahnsinnige Logistik. 

Und später? 

Da kamen sehr außergewöhnliche Expe-
ditionen dazu. Das fing 1994 an, als ich 
aus 4.000 Metern bei minus 53 Grad 
über dem Nordpol absprang. Dann war 
1997 der Base-Jump an den Angel Falls 
in Venezuela mit knapp 1.000 Metern 
Höhe, und 2001 der Base-Jump in die 
Höhle „Sotano de las Golondrinas“, ei-
nem 333 Meter tiefen Loch mitten im 
Regenwald von Mexiko. Und so bin ich 
dann quasi vom Wettkampfsportler 
mehr in diese Abenteuer- und Ex
tremsportlergeschichte hineingerutscht. 
Schließlich folgten die Weltrekorde im 
Formationsspringen – da durfte ich bei 
einer 300er-Formation, dann ein paar 
Jahre später mit 357 Leuten und schließ-
lich 2006 beim Weltrekord zusammen 
mit 400 Fallschirmspringern aus 7.500 
Meter aus fünf großen Herkules-Trans-
portmaschinen abspringen. Das war ein 
ganz großes Highlight, weil das bis heute 
noch ein bestehender Weltrekord ist, der 
vermutlich auch nicht so schnell ge-
knackt wird, weil es heute schlichtweg 
diese Flugzeugkapazitäten gar nicht 
mehr gibt. 

Neulich warst du bei einem Weltre-
kordversuch im Nachtspringen in 
Zweibrücken in der Pfalz dabei. Was 
habt ihr da gemacht? 

Da wollten wir mit 20 Leuten in der 
Nacht einen Sprung mit drei verschiede-
nen Formationen machen. Das ist aber 
leider am Wetter gescheitert, denn 
nachts brauchen wir perfekte Bedingun-
gen. Somit hat es leider nicht zum Welt-
rekord gereicht. Es war trotzdem die bis-
lang größte nationale Formation in der 
Nacht mit 19 Leuten, und im Oktober 
wird es eine Wiederholung geben.

Du bist schon über der Arktis und der 
Antarktis gesprungen – ein Privileg, 
das bislang nur einer Handvoll Sprin-
gern auf der Welt vergönnt war. 

Als erster Auslän-
der sprang Klaus 
Renz 2016 
zusammen mit drei 
Kollegen in 
Nordkorea. Bei 
seiner Ankunft in 
Wonsan war der 
Presserummel in 
dem strikt 
abgeschotteten 
Land enorm

2014 war Klaus Renz bei einem besonderen Sprung in Eloy/Arizona dabei: Damals 
schafften es 214 Springer, zu einer choreografierten Formation zusammenzufinden. 
Dies bedeutete den deutschen Rekord im Formationsspringen
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ausgibst, und am Ende passt das Wetter 
nicht und der Sprung kommt nicht zu-
stande. Dazu hast du bei diesen beson-
deren Sprüngen nur ein einziges Mal die 
Chance, schöne Bilder zu kriegen. Du 
kannst da kein Fotoshooting machen, da 
muss alles auf Anhieb passen. Da ist 
dann natürlich immer ein hohes Risiko 
dabei. 

Du warst mittlerweile in 91 Ländern 
unterwegs. Kannst du manchmal 
selbst glauben, wohin der Luftsport 
dich überall gebracht hat? 

Nein, absolut nicht! Ich komme ja aus 
ganz einfachen Verhältnissen in Stutt-

springern, die jemals in Nordkorea ge-
sprungen sind. Das hat bis heute kein 
anderer geschafft. Solche Sprünge sind 
technisch nicht schwierig oder gefähr-
lich, aber einfach an sehr außergewöhn-
lichen Orten. 

Was reizt dich an diesen „Genuss-
sprüngen“? 

Ich versuche, alles immer dann zu ma-
chen, wenn sich die Gelegenheit dazu 
ergibt – ich schiebe nichts auf, bis ich mal 
in Rente bin. Ich habe die Erfahrung ge-
macht, dass vieles von dem, was mir an-
geboten wurde, später gar nicht mehr 
möglich war: Der Sprung an den Angel 
Falls in Venezuela zum Beispiel wird nicht 
mehr genehmigt, auch der Sprung in die 
Höhle in Mexiko ist mittlerweile verbo-
ten, wie so vieles mehr. Darum bin ich 
sehr froh, dass ich die Chance hatte, das 
zu machen. Es ist wirklich unglaublich, 
solche Erlebnisse und auch die Erinne-
rungen daran zu haben – das nimmt dir 
keiner mehr. 

Was steht denn überhaupt noch auf 
deiner To-do-Liste? Hat man nach so 
vielen außergewöhnlichen Erfahrun-
gen überhaupt noch Ziele als Fall-
schirmspringer?
 
Aber ja! Ich würde zum Beispiel wahn-
sinnig gerne einen Sprung am Taj Mahal 
in Indien machen. Das wird aber wahr-
scheinlich aus politischen Gründen und 
wegen fehlender Genehmigungen nie-
mals funktionieren. Und dann vielleicht 
noch ein Sprung vor der Mount-Ever-
est-Kulisse. Das ist machbar, aber sehr 
teuer. Es kann sein, dass du sehr viel Geld 

schon der Eindruck, dass die Sportler 
über ihre Grenzen gehen … 

Ja sicher. Die Kameras werden immer 
kleiner, jeder hat heute seine GoPro da-
bei und produziert spektakuläre Bilder. 
Das hat viele Vorteile, aber dann entsteht 
auch ein Wettbewerb: Ich habe dies ge-
macht, ich habe das noch toller gemacht. 
Und dann damit Likes zu kriegen, viel-
leicht sogar Geld zu verdienen, verleitet 
natürlich auch dazu, Dinge zu tun, die 
man vielleicht sonst nicht riskieren würde 
– da ist der Druck schon groß, vor allem, 
wenn man davon leben möchte. Aber 
ich sage klar: Jeder kann und muss selbst 
entscheiden, was er machen will und 
muss entsprechend verantwortungsvoll 
handeln.

Du hast schon erzählt, dass du vom 
reinen Wettbewerbsspringen in dei-
nen Anfängen später zu den großen 
Expeditionen übergegangen bist. 
Und heute? Bist du mittlerweile beim 
„Genussspringen“ angelangt? 

Das kann man auf jeden Fall sagen. 1995 
bin ich nochmal Vize-Weltmeister ge-
worden und habe bemerkt: Das reicht 
jetzt sportlich gesehen – viel mehr geht 
nicht. Zudem ist der Aufwand fürs Trai-
ning extrem hoch, und finanziell ist das 
eine Nullnummer. Deshalb habe ich mei-
ne Ziele tatsächlich etwas verlagert, bin 
nach den großen Expeditionen dann 
auch mal über den Malediven, in Dubai 
über der Palm oder über dem Blue Hole 
in Belize gesprungen. Oder ich war 2016 
bei den ersten vier westlichen Fallschirm-

2002 beim Base-Jump von den 
Petronas Twin-Towers – damals das 
höchste Gebäude der Welt

Klaus Renz war und ist seiner Heimatstadt 
Stuttgart eng verbunden. Ein Sprung vom 
Fernsehturm gehört deswegen selbstver-
ständlich in sein Repertoire

Im Tandemsprung ins Stadion – hier mit „Fritzle“, dem Maskottchen des VfB Stuttgart
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den Leuten der Bundeswehr trainieren. 
1989 war sportlich gesehen dann mein 
ganz großes Jahr, da wurde ich Deut-
scher Meister, Europacup-Sieger und 
schließlich Weltmeister. 

Hat das für dich viel verändert? 

In gewisser Weise schon. Allein deswe-
gen, weil ich plötzlich bekannt war. Ich 
war zwar kein VIP, aber in Stuttgart 
schon eine Art Aushängeschild in einer 
außergewöhnlichen Sportart, die außer-
gewöhnliche Bilder produziert. Dazu 
kam mein Glück, dass ich mit dem Fall-
schirm ja überall landen kann – das kön-
nen Segelflieger nicht. Mein Sprung vom 
Fernsehturm oder auch Außenlandun-
gen mitten auf dem Schlossplatz, im Sta-
dion oder als Nikolaus verkleidet am 
Marktplatz haben mir die Chance gege-
ben, meinen Bekanntheitsgrad weiter zu 
steigern und unseren Sport mehr in die 

Anfang April 1985 hab ich dann die Aus-
bildung angefangen und bin direkt am 
zweiten Wochenende mit meinem neun-
ten und zehnten Sprung Clubmeister un-
serer 25 Sprungschüler im Zielspringen 
mit der Rundkappe geworden. Das war 
eher Zufall, aber da hat sich irgendwie 
was gefügt, das war schon sowas wie 
mein Karrierestart. 

Wie ging es für dich weiter? 

Der nächste Meilenstein war im Februar 
1987 bei meinem ersten Parachu-
te-Ski-Wettbewerb in Damüls. Darauf 
hatten mich Vereinskameraden gebracht, 
die hatten mich mal Ski fahren gesehen. 
Und ich hatte davor Zielspringen geübt 
– aber auch nur deswegen, weil ich mir 
die teuren, hohen Sprünge nicht leisten 
konnte. Dort hat mich der Bundestrainer 
entdeckt, und das war mein großes 
Glück, denn von da an konnte ich mit 

gart-Möhringen, und dass das solche Di-
mensionen annimmt, nur weil der kleine 
Klaus Renz mit 16 Jahren mal Fallschirm-
springen wollte, wäre niemals für mich 
absehbar gewesen. 

Apropos Anfänge – wie bist du über-
haupt zum Fallschirmspringen ge-
kommen? 

Mein Nachbar, damals Landwirt und Se-
gelflieger, hat mich im Herbst 1983 
draufgebracht, er hatte mir von Einwei-
sungssprüngen erzählt. Ich durfte tat-
sächlich auch zweimal bei ihm mitfliegen 
und hab ihn dann die ganze Zeit genervt, 
dass ich das mit dem Fallschirmspringen 
mal ausprobieren will. Im Juli 1984 hab 
ich schließlich Fallschirmspringer über 
Möhringen gesehen. Ich bin aufs Fahr-
rad, bin losgeradelt und die sind einfach 
irgendwo hinter den Häusern ver-
schwunden. Am nächsten Tag war eine 
große Hocketse in Möhringen, da traf ich 
dann einen von ihnen. Dieser Fallschirm-
springer war Klaus Buchholz vom Aero 
Club Stuttgart, der damals zu seinem 30. 
Geburtstag in Möhringen eingesprungen 
ist. Ich hab dem gesagt, ich will das auch 
machen. Er meinte, ich solle doch am 
Montag gleich zum Aero Club kommen, 
da sei Clubabend. Also bin ich hingegan-
gen. 

Durftest du dann gleich loslegen? 

Na ja, da gab es noch einen Haken: Als 
16-Jähriger brauchst du halt einfach die 
Unterschrift der Eltern. Dazu damals 
noch ein Fliegertauglichkeitszeugnis, das 
ist heute anders. Also hab ich das organi-
siert, bin zu meinen Eltern und habe ge-
sagt, ich würde gerne Fallschirmsprin-
gen. Meine Mutter war erst völlig 
dagegen, mein Vater fand es o.k., hätte 
mir das aber nicht bezahlen können. 
Also hab ich neben meiner Lehre immer 
bei „meinem“ Landwirt gearbeitet. Und 
so habe ich dann tatsächlich am 11. No-
vember 1984 meinen Einweisungs-
sprung gemacht – einen Automatik-
sprung mit Rundenkappe, wie das 
damals noch üblich war. 

Wusstest du sofort: Das ist was für 
mich?
 
Ja, ich war völlig begeistert! Ich hab erst 
mal beim Aero Club Stuttgart einen 
Schnupperkurs gemacht. Ich hatte zwar 
Schiss ohne Ende, aber es war einfach 
sensationell: Aus 1.000 Meter so einen 
Automatiksprung zu machen aus einer 
Do 27, das war für mich das Allergrößte! 

Ungewöhnliche 
Perspektiven 

gehören zu Klaus 
Renz‘ Alltag. 

„Letztlich geht es 
mir heute eher um 
schöne Bilder und 
tolle Geschichten, 
nicht mehr um die 
großen Titel“, sagt 

er über seine 
Erlebnisse

Mittlerweile hat Klaus Renz als Mitglied des Drachenflieger-Clubs 
Hohenneuffen seine Liebe zum Drachenfliegen entdeckt und genießt es, 
die Landschaft ausführlicher von oben zu betrachten
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Ein schönes Beispiel: Ich war 1991 in den 
Dolomiten zum Fallschirmspringen. Wir 
haben dort Sprünge gemacht aus 4.000 
Metern. Es war schön, mit dem Flugzeug 
hochzusteigen, rauszuspringen, alles 
kurz anzuschauen und zack, warst du 
wieder am Boden. Heute fliege ich dort 
mit dem Drachen ein, zwei oder auch 
mal drei Stunden, wenn die Thermik da 
ist. Da habe ich viel mehr Zeit, um die 
herrliche Bergwelt zu erleben, es ist 
deutlich gemächlicher als ein Fallschirm-
sprung. Aber es braucht auch eine per-
manente Fokussierung, die natürlich kör-
perlich und mental anstrengend ist. Dazu 
kommt die Faszination an der Thermik 
und der Aerodynamik. Mit meiner gan-
zen Ausrüstung habe ich ein Startge-
wicht von fast 150 Kilo. Wie kann warme 
Luft dieses Gewicht nach oben heben 
und dort halten? Das fasziniert mich im-
mer wieder. Wenn dann alles klappt und 
ein schöner Flug rauskommt: Wunder-
bar! Es kann aber auch sein, ich verschät-
ze mich, suche die Thermik an den fal-
schen Stellen und stehe gleich wieder am 
Boden. Dann ist es ein Ansporn, heraus-
zufinden, was ich falsch gemacht habe. 
Ich bin also permanent am Lernen – und 
es ist gut, Neues zu lernen! 

Nein, auf keinen Fall! Es hilft natürlich, dass 
ich aus dem Luftsport komme und dass ich 
so viel Zeit investieren konnte, denn es ist 
wie bei allem: Die Devise heißt üben, üben, 
üben. Aber es ist noch ein langer Weg, um 
da richtig erfolgreich zu werden. 

Also bist du nicht an dem Punkt, dass 
du gleich noch Weltmeister im Dra-
chenfliegen wirst? Das wäre meines 
Wissens ein absolutes Novum: Ein 
Doppelweltmeister in verschiedenen 
Luftsportarten …

Nein, sicher nicht, das werde ich auch nie 
mehr werden, weil ich dafür einfach 
schon zu alt bin. Die Leute in der Welt
spitze fliegen außerdem Klassen besser 
als ich. Ich mache das wirklich zum Spaß, 
und wenn der eine oder andere Erfolg 
dabei herauskommt, ist es umso schöner.

Was macht den Unterschied zwi-
schen Fallschirmspringen und Dra-
chenfliegen? Und warum ist das 
Drachenfliegen so wichtig für dich 
geworden? 

Öffentlichkeit zu tragen. Dafür bin ich 
sehr dankbar. 

In den vergangenen Jahren hast du 
dich nun auch dem Drachenfliegen 
zugewandt. Wie ist das zustande ge-
kommen? 

Tatsächlich hatte ich schon vor 35 Jahren 
den Wunsch, einmal mit einem Drachen 
zu fliegen, aber ich hatte nie die Zeit 
dazu. Dann hat sich im Juli 2018 diese 
Möglichkeit ergeben: Ich habe eine Flug-
schule im Zillertal gefunden und wollte 
dort eigentlich nur einen Schnupperflug 
machen. Das hat mir dann so gut gefal-
len, dass ich einfach weitergemacht 
habe. Ich dachte mir, jetzt machst du ein-
fach mal die Lizenz, das schadet ja nicht. 
Schließlich bin ich voll dran hängen ge-
blieben. 

Und zwar durchaus erfolgreich: Du 
hast erst kürzlich die Deutsche Dra-
chenliga gewonnen, darüber haben 
wir im adler berichtet. Hast du das so 
erwartet?  

1997 absolvierte 
Klaus Renz einen 
Base-Jump von 
den Angel Falls in 
Venezuela, den mit 
knapp 1.000 
Metern höchsten 
Wasserfällen der 
Welt

Sprung über 
dem spani-
schen Beni-
dorm, das 
wegen seiner 
vielen 
Hochhäuser 
auch „Little 
Manhattan“ 
genannt wird

Auch Wingsuit-Flüge hat  
Klaus Renz schon absolviert

Hinter dir liegen 40 beeindruckende 
Jahre im Luftsport. Hast du mittler-
weile mal ans Aufhören gedacht? 

Ich mache mir natürlich schon Gedan-
ken, was an reizvollen Vorhaben über-
haupt noch kommen kann. Im Drachen-
fliegen habe ich noch ein paar Ziele, die 
ich erreichen will. Zum Beispiel möchte 
ich mal über dem Hintertuxer Gletscher 
meine Runden drehen, und ich werde 
mich dieses Jahr eher auf internationale 
Wettbewerbe konzentrieren, um einfach 
noch mehr Erfahrung zu sammeln. Beim 
Fallschirmspringen lasse ich es ein biss-
chen auf mich zukommen. Aber es er-



der adler  03/202530  Fal lschirm 

für alles. Ich hatte in diesen 40 Jahren 
nur eine einzige Verletzung, als ich mir 
mal das Sprunggelenk gebrochen habe. 
Ansonsten bin ich kerngesund, ich brau-
che nicht mal eine Brille. Ich versuche, 
durch meine Bekanntheit ein bisschen 
von dem vielen Glück zurückzugeben, 
das mir zuteil wurde, indem ich zum Bei-
spiel bei Benefizveranstaltungen – etwa 
für krebskranke Kinder – mitmache oder 
auch einen Teil meiner Tandemsprung-
einnahmen spende. Aber ich bleibe da-
bei: Das alles ist nicht selbstverständlich, 
und ich bin wirklich dankbar für alles, 
was ich erleben durfte und darf.

Ein sehr schönes Schlusswort, lieber 
Klaus. Ganz herzlichen Dank für das 
Gespräch, weiterhin alles Gute für 
dich und allzeit glückliche Landun-
gen! 

Das Gespräch führte Simone Bürkle

ihnen gleich die nötigen Infos, was sie 
alles beachten müssen, wo die nächste 
Sprungmöglichkeit ist, wann im Jahr sie 
am besten einsteigen sollten, usw. Letzt-
lich heißt es, einfach ausprobieren und 
schauen: Ist das was für mich, komme 
ich mit der Höhe klar, traue ich mir das 
zu? Ich glaube, dafür ist ein Tandem-
sprung als erste Erfahrung gut geeignet. 

Noch eine Frage zum Abschluss, lie-
ber Klaus: Wenn du auf deine ver-
gangenen 40 Jahre im Luftsport zu-
rückschaust – was ist für dich die 
wichtigste Erkenntnis, die du ge-
wonnen hast? 

Ich bin mir sehr bewusst, dass es außer-
gewöhnlich ist, was ich alles erleben 
durfte. Darum bin ich einfach dankbar 

ZUR VITA:
Klaus Renz, Jahrgang 1967, absol-
vierte am 11. November 1984 im 
Alter von 16 Jahren seinen ersten 
Fallschirmsprung. Seither hat er 
mehrere Tausend Sprünge gemacht, 
darunter einige an den ungewöhn-
lichsten Orten auf allen sieben Kon
tinenten der Welt – sei es an den 
Pyramiden in Kairo, an den „Angel 
Falls“ in Venezuela oder sogar als 
erster westlicher Ausländer in Nord-
korea. Er ist mehrfacher Deutscher 
Meister, Weltcup-Sieger, Weltrekord
halter und Weltmeister. Für seine 
außergewöhnlichen Leistungen hat 
er zahlreiche Auszeichnungen erhal-
ten, darunter das „Silberne Lorbeer-
blatt“, die höchste sportliche Aus-
zeichnung der Bundesrepublik 
Deutschland, die Ehrenmedaille des 
Europarats und mehrfach die Golde-
ne Leistungsplakette des BWLV. Seit 
einigen Jahren ist nun auch das 
Drachenfliegen als weitere Passion 
hinzugekommen. Klaus Renz ist seit 
April 1985 Mitglied im Aero-Club 
Stuttgart und im BWLV. Seiner 
Heimatstadt ist der Weltenbummler 
bis heute treu geblieben: „Ohne 
„mein“ Stuttgart wäre ich nie das 
geworden, was ich heute bin“, sagt 
der passionierte Luftsportler. Wer 
mehr über ihn erfahren möchte: 
www.klaus-renz.de.

gibt sich immer wieder etwas Neues, 
Überraschendes, so wie jetzt zum Bei-
spiel dieser Nachtsprungweltrekord. 
Letztlich geht es mir heute eher um schö-
ne Bilder und tolle Geschichten, nicht 
mehr um die großen Titel. 

Wenn jetzt einer mit dem Fallschirm-
springen anfangen will – was wür-
dest du dem raten? Soll er – so wie 
damals der junge Klaus Renz – ein-
fach zum nächsten Club oder zur 
nächsten Sprungschule marschieren 
und da mal springen? 

Im Prinzip ja. Viele kommen heute über 
das Tandemfallschirmspringen zum ersten 
Mal mit dieser Luftsportart in Kontakt. 
Wenn Leute zum Beispiel mit mir so 
einen Tandemsprung machen, gebe ich 

2019 sprang Klaus 
Renz in Tannheim 
aus einer DC-3, 
einem historischen 
„Rosinenbomber“ 

Vielfach ausgezeichnet: Klaus Renz ist seit 1985 Mitglied im  
BWLV und hat zahlreiche Ehrungen erhalten – hier mit Ehrenpräsident 
Eberhard Laur bei der Mitgliederversammlung 2016

http://www.klaus-renz.de
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MOTORFLUG/UL

THEORIEKURSE BWLV-MOTORFLUGSCHULE 2025

Kurse PPL (A) Teil FCL  
Vollzeitkurse 
(13 Tage siehe Kursplan)

PPL (A) Teil FCL  
Wochenendkurs  
(13 Tage siehe Kursplan)

BZF II  
Sprechfunk  
Deutsch VFR

BZF I – Zusatz  
Sprechfunk  
Englisch VFR 
(Aufbaukurs für BZF II- 
Scheininhaber)

AZF – Zusatz 
Sprechfunk  
Englisch IFR 
(Aufbaukurs für BZF I- 
Scheininhaber)

Termine 22.02. bis 06.03.25
02.08. bis 14.08.25

20.09. bis 07.12.25 Sa. 08.03.25
Sa. 05.07.25 
Sa. 11.10.25

Sa. 05.04.25 
Sa. 08.11.25

Sa. 06.12.25

Uhrzeit Täglich 
9 bis 16.30 Uhr

Samstag u. Sonntag 
9 bis 16.30 Uhr

Ein Kursvormittag
9 bis 12 Uhr zzgl. 
zwei Sprechtermine

Ein Kursvormittag 
9 bis 11 Uhr zzgl. 
drei Sprechtermine

Ein Kurstag
9 bis 16.30 Uhr zzgl. 
vier Sprechtermine

Kursgebühr 974 Euro 974 Euro 264 Euro 264 Euro 297 Euro

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Vollzeit- und Wochenendkurse sind reine Theorieblöcke. 

Theorieprüfungen finden im Regierungspräsidium Stuttgart statt.

Sprechfunkkurse sind reine Theorieblöcke. Die Sprechübungen werden in Gruppen (max. sechs Teilnehmer) i. d. R. abends von 
19 bis 22 Uhr durchgeführt. Die Sprechübungsabende werden innerhalb der Gruppe vereinbart und sind im Preis enthalten. 

Sprechfunkprüfungen werden bei der Bundesnetzagentur Reutlingen und im Regierungspräsidium in Freiburg abgelegt.

Für alle Kurse gilt eine Mindestteilnehmerzahl von fünf Personen.  
Bei Nichterreichen dieser Zahl behalten wir uns das Recht vor, bis eine Woche vor Kursbeginn abzusagen.

Weitere Kursangebote:  
BWLV-Motorflugschule

Klaus-Holighaus-Str. 62 | 73230 Kirchheim/Teck: 
07021 54051 | Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

www.motorflugschule.info

Beim Theoriekurs-Angebot der BWLV-Motorflugschule in diesem Jahr haben sich einige Verschiebungen ergeben.  
So findet der PPL(A)-Sommer-Vollzeitkurs nun vom 2. bis 14. August 2025 statt, und der PPL(A)-Wochenendkurs vom 
20. September bis 7. Dezember 2025. Nachfolgend deshalb noch einmal eine aktualisierte Gesamtübersicht. 

– Anzeige –

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

PIPERPIPER
unvernähtunvernäht

NEU
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Flug 2, 4. Februar 2025: Abstecher nach Müllheim

Ich flog mit einem Kandidaten mit der Bristell des Klippenecks 
zu seiner Befähigungsüberprüfung nach Müllheim. 

Der Nebel hatte sich an diesem Tag auch im Rheintal aufgelöst, 
und uns boten sich bei dieser Hochdruck-Inversionswetterlage 
fantastische Aussichten. Das Routing führte vorbei an Feldberg, 
Belchen, Freiburg und Titisee. Vor allem war die Vielseitigkeit 
der Landschaften von Schwäbischer Alb, dem Schwarzwald, 
Rheintal und den Vogesen sehr beeindruckend. Selbstredend, 
dass bei solchen Bedingungen die Prüfung bestanden wurde!

Michael Zistler, Leiter des BWLV-Luftsport-Trainingszen
trums am Klippeneck, ist auch im Winter regelmäßig zu 
Auffrischungs- und Prüfungsflügen unterwegs. Mit sei-
nen Kunden und Schülern erlebt er dabei immer wieder, 
in welcher Pracht sich die Natur mit ihren teilweise ver-
schneiten Bergen und zugefrorenen Seen präsentiert – 
dies oft bei besonderen Wetterlagen, welche die Flüge 
noch faszinierender machen. 

Nachfolgend beschreibt er einige Eindrücke aus drei Flügen, auf 
denen er zuletzt unterwegs war.

Flug 1, 21. Januar 2025: Aus der Not eine Tugend 
gemacht

Erstens kommt es anders, zweitens, als man denkt: Die eigent-
liche Destination für unseren Auffrischungsflug der C 42 B 
D-MCIP des BWLV-Luftsport-Trainingszentrums war Mannheim. 
Wir, das waren ich als Fluglehrer und der Auffrischungskandidat 
Kurt Kochenburger. Aber wie so oft bei den winterlichen Hoch-
drucklagen ist das Rheintal anfällig für Nebelbildung, so auch 
an diesem Tag; nördlich Pforzheim war es „zu“, und der METAR 
sprach ebenfalls eine klare Sprache: EDFM wird nix heute.

Umso faszinierender war dann Plan B: Der Schwarzwald ragte 
stolz aus dem Nebelmeer heraus, vor allem die stark abfallen-
den West-/Nordwesthänge boten ein meteorologisches Natur
spektakel, wie es gehäuft nur bei solchen winterlichen Hoch-
drucklagen beobachtet werden kann. Unsere Route führte über 
den Hauptkamm der Hornisgrinde hinunter an den Feldberg 
und von dort zurück aufs heimatliche Klippeneck.

IMPRESSIONEN

DEN ZAUBER VON WINTERFLÜGEN PERFEKT 
EINGEFANGEN

Flug 2.1:  
Der größtenteils zugefrorene Titisee

Flug 1.1:  
Immer wieder 

ergaben sich Blicke 
durch den Dunst

Flug 1.2: Die 
Hornisgrinde mit 
ihrem charakteristi-
schen Sendeturm

Das BWLV-Luftsport-Trainingszentrum am Klippeneck (LTZ) bietet 
zahlreiche Möglichkeiten für die Aus- und Weiterbildung – samt fairer 
Charterangebote. Alle Infos gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/
Service  Einrichtungen  Luftsport-Trainingszentrum Klippeneck) 
oder direkt über den QR-Code. LTZ-Leiter Michael Zistler ist erreichbar 
unter zistler@bwlv.de oder telefonisch unter 0157/38 40 48 45.

LUST BEKOMMEN, EINEN SOLCHEN FLUG ZU ERLEBEN?

https://www.bwlv.de/verband-service/einrichtungen/luftsport-trainingszentrum-klippeneck.html
https://www.bwlv.de/verband-service/einrichtungen/luftsport-trainingszentrum-klippeneck.html
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Flug 3, 5. Februar 2025: Über die Zugspitze ins Allgäu

Mit unserem Flugschüler Rolf Ackermann flog ich in der Bristell 
an die Zugspitze und weiter ins Allgäu; dabei konnten wir eini-
ge schöne Impressionen einfangen. Es ergaben sich interessan-
te Perspektiven vor und nach der Nebelauflösung. Der Boden-
see zum Beispiel war großflächig den ganzen Tag versteckt 
unter einer zähen Nebelschicht, das höher gelegene Gelände im 
Allgäu dagegen war schon nebelfrei. Ein wunderbarer Ausflug! 

Flug 3.5: Die Bristell D-MLTZ des 
BWLV-Luftsport-Trainingszentrums vor dem 
Flugplatzrestaurant in Leutkirch

Flug 2.3:  
Die Strukturen der 
Mittelgebirge von 
Schwarzwald und 
Schwäbischer Alb 
kamen bei dunstiger 
Inversionswetterlage 
schön zur Geltung

Flug 2.2: Blick über den Feldberg bis zum Schluchsee

Flug 3.1:  
Das Zugspitzplatt mit  

der Forschungsstation 
Schneefernerhaus

Flug 3.2: Farben-
vielfalt am 
teilweise zugefro-
renen Forggensee 
bei Füssen

Flug 3.4:  
Die Besatzung Rolf  
Ackermann (rechts)  
und Michael Zistler  
durfte viel erleben

Flug 3.3:  
Der Flugplatz Kempten-

Durach (EDMK) mit seinen 
gekreuzten Graspisten
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standen wir wieder am Zaun – aber auf 
der für uns falschen Seite, auf der Zu-
schauerseite. Wir wollten rein und dabei 
sein! 

Martin hatte schon immer die Idee, eine 
T21 zu beschaffen – ob der Ausmaße 
hatte ich einen Heidenrespekt wegen der 
Größe eines passenden Hängers. Die Al-
ternative T31 konnte mir Martin zum 
Glück ausreden. Also wurde die Suche 
nach einer T21 konkret. Martin fuhr im 
April 1994 mit Norbert Ruhland (zu Be-
ginn waren wir zu viert) im Wohnmobil 
nach Großbritannien. Die beiden durften 
in einer T21 mitfliegen und bekamen 
vom London Gliding Club in Dunstable 
Downs die Adresse eines Händlers. Wir 
riefen bei Richard Boyton an, machten 
einen Termin, und kurze Zeit später wa-

Martin Konermann und Wolfgang 
Kizler sind Mitglieder im Sportflie-
ger-Club Stuttgart und Gründungs-
mitglieder im Fliegenden Museum 
Hahnweide (FMH). Die Begeisterung 
für alte Flugzeuge und besonders 
solche aus Großbritannien war der 
Auslöser für den Kauf der Slingsby 
T21B – das einzige Segelflugzeug, 
bei dem man offen und nebeneinan-
der fliegt. 2024 wurde ihre Slingsby 
T21B stolze 75 Jahre alt, seit 30 Jah-
ren ist sie auf der Hahnweide im Ein-
satz. Zu diesem besonderen Jubiläum 
schauen die beiden zurück. 

Unsere Slingsby hat ein bewegtes Leben 
hinter sich: 1949 wurde sie bei Slingsby 
Aviation in Kirkbymoorside im Norden 
Englands gebaut und am selben Jahr an 
die 642 Volunteer Gliding School (VGS) 
übergeben, die auf der Royal Air Force 
(RAF) Base in Rufforth stationiert war. 
Damals hatte unsere T21 noch ein völlig 

anderes Farbkleid: komplett silbern mit 
jeweils einem gelben Querstreifen auf 
dem Rumpf und den Flügeln. 

In den Volunteer Gliding Schools liefen 
damals für Schüler (Air Cadets) Ausbil-
dungsprogramme zum Segelflug – na-
türlich mit dem Hintergedanken, sie für 
den Eintritt in die Royal Air Force zu be-
geistern. 1959 zog unsere Slingsby dann 
zur RAF-Base Linton-on-Ouse um. Dort 
war sie nur kurz stationiert, bereits An-
fang der 1960er-Jahre wechselte sie zur 
RAF-Base Spitalgate. Dort erhielt sie ein 
anderes Farbschema: Silver/Red/Dayglo. 

1979 zog unsere T21 dann auf die 
RAF-Base Syerston um, in der ersten 
Hälfte der 1980er-Jahre folgten weitere 
Umzüge zu den RAF-Bases Sealand und 
St. Athan. Dort erhielt sie ihr heutiges 
Farbkleid red/white. Am 21. März 1985 
endete ihr Einsatz bei der Royal Air Force 
nach 26.660 Starts und 2.905 Flugstun-
den. 1986 wurde sie von der RAF an 
Axxes Aviation verkauft, und irgendwie 
gelangten dann 13 dieser Segelflugzeu-
ge zu einem gewissen Richard Boyton 
nach Colchester im Südosten Englands.

Die erste Idee

Jetzt kommen so langsam wir ins Spiel: 
Durch die Vorarbeit von Klaus Lässing 
wurde unser Interesse für alte Flugzeuge 
intensiviert. Nach einem der faszinieren-
den Oldtimertreffen auf der Hahnweide 

SEGELFLUG

SLINGSBY T21B WB-935

BESONDERES JUBILÄUM FÜR EINEN OLDTIMER

Die  
Stationen  
der Slingsby T21  
bei der  
Royal Air  
Force

In dieser vollgestellten Lagerhalle wurde 
die T21 ausgesucht

Startbereit: rechts PIC Martin Konermann (englisches Flugzeug!), links Wolfgang Kizler
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ordentlicher Aufwand und manchmal 
auch unnötiger Stress. Aber wir lernten 
dazu und haben später nur noch beim 
OTT auf der Hahnweide mitgemacht.

Überlandflüge und ihre Tücken

In der Saison 2005 packte uns der „Über-
landfliegen“-Virus: Mit F-Schlepp ging‘s 
zur Bassgeige. Unter einer fetten Wolke 
stiegen wir bis auf FL95, dann ging es 
Richtung Südwesten an der Albkante 
entlang. Beim Hohenzollern fragte ich 
den PIC Martin nach seinen weiteren Plä-
nen. Seine Antwort: „Klippeneck!“ Mir 
war klar, dass wir nicht zur Hahnweide 
zurückkommen würden. Das Klippeneck 
umrundeten wir und landeten schließlich 
auf dem Rückflug kurz nach dem Hohen-
zollern bei Hechingen auf einer riesigen 
Wiese neben einem Modellflugplatz. Wir 
waren mehr als vier Stunden in der Luft 
gewesen, am Ende kamen etwa 100 Ki-
lometer zusammen – und das damals 
noch ohne Sitzkissen, direkt auf dem 
Sperrholzsitz!

Die Woche drauf war wieder Überland-
flug angesagt. Also warm eingepackt 
und ab in die Luft. Wir schafften es dieses 

schwäbischem Boden ab. Es waren un-
vergessliche zwölf Minuten Flugzeit! 

Zahlreiche Erlebnisse

Von da an hatten wir 30 Jahre lang viel 
Spaß mit dem Vogel. Wir machten viele 
Ausflüge zu Flugtagen und vermittelten 
vielen Mitfliegern den Spaß am offenen 
Oldtimerfliegen. Bei fast jedem Oldtimer-
treffen (OTT) auf der Hahnweide ab 
1995 war unser Flugzeug präsent.

Unser Hänger wurde rechtzeitig fertig, so 
konnten wir 1995 zum Treffen des Vinta-
ge Glider Clubs (VGC) nach Oberschleiß-
heim fahren. Dort gab‘s eine tolle Attrak-
tion: Martin flog mit Herbert Lehner in 
unserer T21, Christian Stachulla mit 
einem Gast in seiner T21. Es gab ein 
Briefing von Herbert und dann die Vor-
führung: Doppelschlepp, anschließend 
Synchronflug – wunderbar anzusehen 
von unten. 

Inzwischen sind zwei unserer Gruppe aus 
verschiedenen Gründen ausgetreten. So 
sind wir zu dritt – Martin, Wolfgang und 
die T21B – in den ersten Jahren eifrig auf 
Fliegertreffen und Messen gefahren – ein 

ren wir nach einer Anzahlung stolze Be-
sitzer einer Slingsby T21B.

Abenteuerliche Anreise

Wir liehen uns einen modifizierten offe-
nen Bergfalkehänger aus und schifften 
uns mit dem hochbeinigen Gefährt auf 
der Nachtfähre nach England ein. Nach 
der Überfahrt bauten wir am Straßen-
rand bei Nacht die Zelte auf. Der Restbe-
trag wurde bezahlt, wir wurden zum 
Grillen eingeladen und durften in 
Richards Garten campen. 

Richard war sehr in Sorge bezüglich des 
Transports – die englischen Kennzeichen 
hatte er mit Zeitungspapier zugeklebt, 
und „Air Cadets“ durfte auch nicht 
draufstehen, weil wir das ja nicht waren. 
Wir klebten später ein F vor Air – und 
werden so auch in der Novelle „Der 
Flieger“ von Rainer Wochele beschrie-
ben.

Überarbeitung des Flugzeugs 
und erster Flug

Zuhause ging‘s mit den Verschönerun-
gen los: Das Cockpit wurde frisch ge-
macht, die Instrumente wurden zur Kon-
trolle eingeschickt, und es wurden kleine 
Löcher in der Bespannung geflickt sowie 
ein Riss vorn im Rumpfboot geklebt. Der 
Aero Club Stuttgart stellte uns freundli-
cherweise einen Schuppen für die La-
ckierarbeiten zur Verfügung. Der erste 
Zusammenbau war dann in der großen 
ACS-Werkstatt. Vielen Dank dafür!

Am 1. Advent 1994 war es dann so weit: 
Frisch englisch zugelassen bei der British 
Gliding Association unter BGA 4110 / 
HQB stand der Erstflug an. Am 3. De-
zember 1994 um 11:09 Uhr hoben wir 
mit unserer WB-935 zum ersten Mal von 

– Anzeige –

Das Farbschema des Flugzeugs 1963: Silver/Red/Dayglo Frühstück in Großbritannien bei der Abholung des Flugzeugs
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gehalten hat als wir uns selbst. Was aber 
gleich geblieben ist: die Freude über den 
Logenplatz am Himmel. Wir beide, Mar-
tin und Wolfgang, sind immer noch be-
geistert von unserem Flugzeug!

Text: Martin Konermann und Wolfgang 
Kizler | Fotos: z/Wolfgang Kizler

Kreis: Es war dasselbe Flugzeug wie bei 
unserem ersten Start vor 30 Jahren.

Bei unserer Vereins-Weihnachtsfeier 
wurde gefragt, wie die Eindrücke bei 
dem Jubiläumsflug gewesen seien. Die 
Antwort: Klar ist uns, dass sich das Flug-
zeug in den 30 Jahren deutlich besser 

Mal dann nur bis Dettingen. Das 
Schleppflugzeug der Dettinger war so 
neu, dass es noch nicht schleppen durfte. 
Ich suchte dann in Nabern nach Josef 
Prasser, um eine Starterlaubnis zu be-
kommen, damit uns die Husky holen 
kann. Josef war nicht zu finden, also 
habe ich den Hänger geholt – ein netter 
Dettinger hat mich mit dem Auto zur 
Hahnweide gefahren. Später erzählte ich 
Josef die Geschichte – und habe jetzt eine 
lebenslange Starterlaubnis für Nabern. 

Ein Logenplatz am Himmel

Das 30-Jahr-Jubiläum unserer Slingsby 
auf der Hahnweide konnten wir natür-
lich nicht einfach so verstreichen lassen, 
deshalb machten wir einen Flug zum ers-
ten Advent 2024. Rolf Beckmann von 
den Kirchheimern fragte uns dabei, ob er 
uns mit der Husky schleppen solle. Wir 
nahmen dankend an: Die Husky ist für 
uns eins der geeignetsten Schleppflug-
zeuge. Und somit schloss sich auch der 

Flug zum ersten Advent 2024 hinter der Husky

Die beiden Autoren in ihrem „Schätzchen“: rechts PIC Martin Konermann, links Wolfgang 
Kizler

Arbeiten am Flugzeug vor dem ersten Flug

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC

STRECKENSEGELFLUG-BUNDESTRAINER GESUCHT 
Die Bundeskommission Segelflug im 
Deutschen Aero Club, dem Dachver-
band deutscher Luftsportverbände, 
sucht einen engagierten und erfah-
renen Bundestrainer Streckense-
gelflug (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit.

Dieser soll das Trainerteam leiten und die 
deutsche Segelflug-Nationalmannschaft 
zu Erfolgen führen. Der Bundestrainer wird 
für die Dauer von drei Jahren mit Verlänge-
rungsoption angestellt und arbeitet eng 

mit der Bundeskommission Segelflug und 
den Co- und Landestrainern zusammen. 
Das Arbeitszeitmodell ist verhandelbar. 

Die Anforderungen: Langjährige Erfah-
rung im Leistungssegelflug (idealerweise 
als aktiver oder ehemaliger Spitzensport-
ler), B- oder A-Trainer oder vergleichbare 
Qualifikation, nachweisbare Erfolge im 
Segelflug (sowohl national als auch inter-
national), hohe zeitliche und räumliche 
Flexibilität.

Bewerbungen sind bis zum 31. März 
2025 über segelflug@daec.de einzurei-
chen, unter dieser Adresse sind auch 
Rückfragen möglich.

Alle Infos gibt es in der ausführlichen Stellen-
beschreibung unter https://segelflug.aero. 

Text: red. 

https://segelflug.aero
https://segelflug.aero


der adler  03/2025 Segelf lug  37

– Anzeige –

NEUERUNG

QUALIFIKATIONSWETTBEWERBE MIT 
DAEC-WETTBEWERBSINDEX
Zweijähriges Pilotprojekt: 2025 und 2026 werden die Qua-
lifikationsmeisterschaften in allen Klassen mit Index 
(DAeC-Wettbewerbsindex der jeweiligen Klasse) geflogen.

In den vergangenen Jahren wurde vielfach der Wunsch an die 
Bundeskommission Segelflug im DAeC herangetragen, den In-
dex nicht nur in der Club- und der Doppelsitzerklasse, sondern 
auch in weiteren Klassen einzuführen. Damit soll auch älteren 
Flugzeugen wieder eine Chance gegeben werden.

Diesem Wunsch kommt die Bundeskommission nun innerhalb 
eines zweijährigen Testlaufs nach. Das bedeutet: In den Jahren 
2025 und 2026 werden die Qualifikationsmeisterschaften in al-
len Klassen mit Index (DAeC-Wettbewerbsindex der jeweiligen 
Klasse) geflogen. Für die Deutschen Meisterschaften ändert sich 
jedoch nichts – für sie gilt der Index in diesem Zeitraum weiter-
hin nur in der Club- und der Doppelsitzerklasse. 

Nach den zwei Jahren werden sowohl das Feedback der Piloten 
und Ausrichter eingeholt als auch die Teilnehmerzahlen analy-

siert. Anschließend wird entschieden, ob der Test beendet, fort-
geführt oder ausgeweitet wird. 

In der ersten Version der Indexliste wurde der Fokus auf die 
Standard- und die 15m-Klasse gelegt, da 2025 in diesen Klas-
sen bereits Qualifikationswettbewerbe anstehen. Im Hinblick 
auf die Qualifikationsmeisterschaften der Offenen und der 
18m-Klasse 2026 werden die Bewertungen der Flugzeuge bei-
der Klassen noch einmal detaillierter geprüft.

Die Nutzung der Indexlisten ist zum aktuellen Zeitpunkt auch 
für die Junioren-Qualifikationswettbewerbe 2026 geplant. Glei-
ches gilt für die DM der Frauen, die in der Regel mit Qualifikati-
onswettbewerben kombiniert wird. Hierzu wird im Herbst 
2025, also rechtzeitig vor Beginn der Anmeldungen, weiter in-
formiert.

Text: Bundeskommission Segelflug im DAeC/red.
Foto: Archiv Tobias Barth

FLIEGENDES MUSEUM HAHNWEIDE
KLEINER RETTUNGSFALLSCHIRM GESUCHT
Für den Neubau des Moazagotl sucht das Fliegende Museum Hahnweide (FMH) einen Rettungsfallschirm mit sehr kleinem 
Packmaß. 

Wegen der Beengtheit des Flugzeugs gibt es nur wenig Platz für den Rettungsfallschirm. Dieser sollte deshalb maximal 
folgende Maße haben: 

Breite: 330 Millimeter, Höhe: 535 Millimeter, Tiefe: 200 Millmeter

Wer hier weiterhelfen kann, möge sich bei Hellmut Hirth, dem Zweiten Vorsitzenden des FMH, melden:  
hirth@interform-objekt.de oder hellmut.hirth@fm-hahnweide.de. 

Text: red./Hellmut Hirth

Das Projekt wird zunächst in einem zweijährigen Testlauf gestartet
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Der Gliding Club of Victoria (Benalla, 
Südosten Australiens) sucht für 2025 
und 2026 Starthelferinnen, Flugleh-
rerinnen und Schlepppilotinnen, um 
idealerweise ein komplett weibliches 
Midweek-Team zusammenzustellen.

Gesucht werden Interessierte für einen 
Zeitraum von mindestens acht Wochen 
von November 2025 bis März 2026. Zum 
Angebot gehören freie Unterkunft, ein 
Verpflegungszuschuss und freie Nutzung 
der Club-Flugzeuge im Rahmen der vor-

handenen Qualifikation und Verfügbar-
keit (auch Überland, Schleppgebühren 
nicht inklusive). Für Fluglehrerinnen und 
Schleppilotinnen ist außerdem eine 
Übernahme der Anreisekosten möglich.

Mindestanforderung für die Starthelfe-
rinnen ist, dass sie bereits den ersten Al-
leinflug absolviert haben. Sie sind zu-
ständig für die Organisation des Aus- und 
Einhallens der Segelflugzeuge sowie des 
Betriebs am Start und gelegentlich auch 
von Rückholtouren. Bei entsprechender 

Qualifikation können sie auch Gastflüge 
(„Air Experience Flights“) übernehmen.

Denkbar sind unterschiedliche Modelle, 
je nach Englisch-Kenntnissen und 
Zeitrahmen, in dem die Teilnehmerinnen 
verfügbar sind. 

Ende März dieses Jahres (also zum Ende 
der australischen Saison) soll mit der 
konkreten Planung begonnen werden, 
sodass bis Mai/Juni 2025 die Teams zu-
sammengestellt werden können. 

Ansprechpartner im Gliding 
Club of Victoria ist Tom Spiesser 
unter tom.spiesser@gmail.com. 
Weitere Infos zum Club gibt es 
unter www.glidingclub.org.au. 
Außerdem hilft auch Sybille 
Krummacher, Vorsitzende des 
Bundesausschusses Fliegende 
Frauen (BAFF) im DAeC, gerne 
unter s.krummacher@daec.de 
weiter. 

Text: red.
Foto: Pixabay

LUFTSPORTLERINNEN

Die Bildungsmaßnahme betrifft die Aus- und Fortbildung 
aktiver, ehrenamtlich tätiger Punktrichter-Assistenten 
und Punktrichter sowie Hauptschiedsrichter-Assistenten 
und Hauptschiedsrichter bei Landes- und Deutschen Meis-
terschaften im Segelkunstflug. 

Sie beinhaltet weiterhin die Anleitung für aktive Fluglehrer, Be-
treuer und Trainer mit Segelkunstfluglehrberechtigung für die 
Betreuung angehender und aktiver Wettbewerbspiloten bei 
Lehrgängen, Trainingsmaßnahmen und Wettbewerben.

Termin: Montag, 2. Juni, bis Freitag, 6. Juni 2025

Ort: Flugplatz Walldürn

Weitere Infos zur Anmeldung und zum Bildungsplan gibt es un-
ter www.segelkunstflug.com. 

Text: Wolfgang Kasper/red.

(B): Die Maßnahme fällt unter die Regelung des Bildungszeitge-
setzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter 
bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte 
Freistellung beantragen. Näheres hierzu auf der BWLV-Home-
page (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  
Bezahlter Bildungsurlaub). Bitte die gesetzlichen Fristen beach-
ten – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens 
neun Wochen vorher eingereicht werden! 

FÜR SEGELKUNSTFLUGLEHRER UND PUNKTRICHTER, -ASSISTENTEN: 

(B) EINLADUNG ZUR BILDUNGS-/
FORTBILDUNGSMASSNAHME 

SEGELFLUGBETRIEB 

PILOTINNEN, FLUGLEHRERINNEN UND 
STARTHELFERINNEN IN AUSTRALIEN GESUCHT

Der Gliding Club of 
Victoria sucht für 
die australische 
Segelflug-Saison 
von November 
2025 bis März 2026 
noch weibliche 
Unterstützung

http://www.glidingclub.org.au
http://www.segelkunstflug.com
http://www.bwlv.de
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Die Motorflugsportgruppe Donau-
wörth-Genderkingen lädt am Sonn-
tag, 23. März 2025, von 11 bis 17 Uhr 
zu einem „Girls Wings Day“ am Flug-
platz Genderkingen (EDMQ) ein. 

Die Veranstaltung hat das Ziel, speziell 
Mädchen und Frauen für die Luftfahrt zu 
begeistern, Berufe und Ausbildungsmög-
lichkeiten aufzuzeigen und neue Pers-
pektiven in diesem Bereich – sei es als 
Hobby, Sport oder Beruf – zu eröffnen. 

An dem Tag wird Nicola Winter, Deutsch-
lands ESA-Astronautin, Eurofighter-Pilo-
tin und Visionärin, zu Gast sein. Ebenfalls 
vor Ort ist Isabella Sauer, Online-Chef
redakteurin des Fliegermagazins und an-
gehende PPL(A)-Pilotin. 

Es soll Vorträge von renommierten Luft-
fahrerinnen und Überraschungsgästen 
aus der Luft- und Raumfahrt geben, au-
ßerdem sind kostenlose Rundflüge mit 
Flugzeugen und Hubschraubern, speziell 
für Mädchen und Frauen vorgesehen.

Bei der Veranstaltung informieren Se-
gelflug-, Ballonfahrt-, Paraglider- und 
Motorflugschulen über Ausbildungsmög-
lichkeiten zum Piloten, Start-ups stellen 
ihre neuesten Fluggeräte vor, und es gibt 
Informationen von Unternehmen zu Be-
ruf und Ausbildung im Bereich Aviation.

Weitere Infos gibt es unter https://
flugplatz-genderkingen.de.

Text: red./BAFF | Foto: Pixabay

GIRLS WINGS DAY IN DONAUWÖRTH-GENDERKINGEN

FRAUEN UND MÄDCHEN FÜR DIE LUFTFAHRT 
BEGEISTERN

Mehr Frauen ins Cockpit – das ist eines der 
Ziele des Girls Wings Days, der am 23. März 
in Donauwörth stattfindet

aero-expo.com

THE LEADING SHOW
FOR GENERAL AVIATION
9. – 12. April 2025
Friedrichshafen | Germany

– Anzeige –
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TECHNIK

Pünktlich zum Beginn der närrischen Jahreszeit trafen 
sich vom 11. bis 16. November 2024 acht technik- und 
flugbegeisterte Piloten auf dem Klippeneck zum 
BWLV-Werkstattleiter-Lehrgang für Holz- und Gemischt-
bauweise. Martin Synowzik war einer von ihnen und be-
richtet, warum es sich lohnt, dabei zu sein. 

Nach einer kurzen Begrüßung der beiden Lehrgangsleiter Hans 
Hörber  und Herbert Kersten in den schönen Unterrichtsräumen 
des BWLV ging es in die BWLV-Werkstatt, in der es nach der 
Vorstellungsrunde der Teilnehmer die ersten Aufgaben zu be-
wältigen gab. 

Als erste Hürde des Lehrgangs stellte sich eine Helling mit zwei 
recht demolierten Flächen den Lehrgangsteilnehmern in den 
Weg. Die sorgfältige, waagrechte Ausrichtung dieser Helling in 
alle Richtungen nahm mehr Zeit als ursprünglich gedacht in An-
spruch. Aber am Ende schafften wir auch das und konnten uns 
nach einem guten Mittagessen den eigentlichen Lehrgangsthe-
men zuwenden.
 
Frisch gestärkt ging es an den Rippenbau für den neu aufzubau-
enden, nun sauber ausgerichteten K-8-Flügel auf der Helling. 
Hans Hörber und Herbert Kersten führten die Teilnehmer dabei 
in die Geheimnisse von Strakplänen, Schablonen und die für 
den Flugzeugbau zugelassenen Hölzer, die Holzfaserrichtungen 
und Holzleime ein. 

Einfache Mittel, große Wirkung

Mancher Teilnehmer, der im Computerzeitalter groß geworden 
ist, war doch etwas überrascht, mit welch einfachen Mitteln wie 
Pauspapier man vom Plan zur realen Rippenform kommt und 
welche Stabilität ein paar Holzstäbchen – mit dem richtigen 
Fachwissen zusammengeleimt – am Ende haben können. 
Pünktlich um 17 Uhr war der erste Werkstatt-Tag zu Ende und 
wurde nach einer kurzen Pause in den Unterrichtsräumen mit 
Theorieunterricht fortgesetzt. 

WERKSTATTLEITER-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

ACHT NEUE WERKSTATTLEITER FÜR DIE VEREINE
In medias res: Die Teilnehmer beim Werkstattleiter-Lehrgang im November

Gut gelaunt lernt sich’s besser
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Zunächst ging es um die rechtlichen Grundlagen im Bereich 
Technik, die uns Silvan Meckelnburg mit großem Engagement 
und Fachwissen näherbrachte. Es ist bemerkenswert, dass die 
Vereine dieses europäische Regelwerk einhalten können. Ohne 
unseren Dachverband, den BWLV mit all seinen Mitarbeitern 
und Ehrenamtlichen, wäre das sicher nicht denkbar. 

Nach den rechtlichen Grundlagen ging es mit Technikunterricht 
zur Schadensaufnahme, -erkennung und der formalen Durch-
führung von Reparaturen weiter. Gegen 21 Uhr war dann der 
erste offizielle Tag wirklich zu Ende, und die Teilnehmer konnten 
noch bei einem Getränk über das Gelernte fachsimpeln.

Jede Menge Reparaturen 

Der hier beschriebene Ablauf wiederholte sich an den folgen-
den Tagen. So wurde in der BWLV-Werkstatt einem stark be-
schädigten Grunau Baby wieder ein neues Flugzeugleben ge-
schenkt, es wurden Haubenrisse geklebt, Motorseglerholme 
geschäftet, Seitenruder bespannt und sehr viele Flugzeugrippen 
mit großem Elan und Freude gebaut. Es wurden Zugprüfungen 
an Holzproben erläutert und durchgeführt, Ruder ausgewogen, 
Flugzeuge gewogen und Schwerpunkte bestimmt, Reparatur-
stellen korrekt eingeschliffen und die Lackierung von Flugzeu-
gen erläutert. 

Die Abende waren mit Theorieunterricht zu allen gängigen 
Werkstoffen im Flugzeugbau, Infos zu Bordinstrumenten und 
Sauerstoffanlagen, den Flugzeugschweiß- und Reparaturver-
fahren gefüllt. Den Abschluss bildete die Prüfungsvorbereitung 
für die obligatorische Theorieprüfung, die Matthias Birkhold am 
Ende des Lehrgangs abnahm und die alle Lehrgangsteilnehmer 
bestanden.

Warum sollte man an diesem und anderen 
BWLV-Lehrgängen teilnehmen?

Zum Schluss noch ein Wort von einem absoluten BWLV-Fan: Ich 
möchte alle BWLV-Mitglieder ermutigen, an den Angeboten 
des Verbandes teilzunehmen, die vom BWLV-Jugendlager über 
die BWLV-Fluglehrer- und Kunstfluglehrgänge bis zu den 
BWLV-Techniklehrgängen reichen. Ihr werdet hier auf interes-
sante, freundliche Menschen treffen, mit denen ihr eine tolle 
Zeit verbringt und von denen ihr viel lernen könnt. Gäbe es den 
BWLV nicht, müsste man ihn erfinden! 

Es ist super, welche Qualität wir bei allen Angeboten unseres 
Verbandes erleben – von den Unterrichtsräumen, der 

Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband e.V. (BWLV) ist die Dach-
organisation der Luftsportvereine in Baden-Württemberg. In unserer Ge-
schäftsstelle in Stuttgart-Vaihingen suchen wir zum sofortigen Eintritt 
für das Referat Mitgliederverwaltung und Zentralsekretariat 

eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• Führung, Pflege und Verwaltung der Mitgliederdatei
• Zuarbeit bei der Erstellung der Beitragsrechnungen
• Allgemeine Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben, Korrespondenz
• Unterstützung/Assistenz der Geschäftsführung 

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung, Sekretariatserfahrung
• Sicherer Umgang mit MS-Office-Standard-Programmen
• Teamfähigkeit, eigenständige Arbeitsweise

Unser Angebot:
• Abwechslungsreiche Aufgaben mit Gestaltungsspielräumen 
• Kompetentes, konstruktives, aufgeschlossenes Team 
• Attraktiver Arbeitsplatz mit betrieblichen Sozialleistungen und 

flexiblen Arbeitszeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung an:  
Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.,  
Klaus M. Hallmayer, Scharrstr. 10, 70563 Stuttgart,  
E-Mail: hallmayer@bwlv.de

BWLV-Mitgliederverwaltung.indd   1BWLV-Mitgliederverwaltung.indd   1 12.02.25   16:1512.02.25   16:15

– Anzeige –

Das ausgiebige Befassen mit der 
Materie gehörte dazu 

BWLV-Werkstatt auf dem Klippeneck, den Techniklehrgängen 
über die (Online-)Fluglehrer-Fortbildungen bis zu den grandio-
sen BWLV-Jugendlagern. 

Ganz besonders erwähnenswert sind das Engagement und die 
Kompetenz aller BWLV-Mitarbeiter und der vielen ehrenamtli-
chen BWLV-Aktiven. Ihnen allen sei an dieser Stelle einmal aus 
dem Mitgliederkreis gedankt, und ein ganz besonderes Danke-
schön geht an Hans Hörber und Herbert Kersten für den super 
Werkstattleiterlehrgang.

Text und Fotos: Martin Synowzik
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DAEC-NEWS

REFERAT L6 DES LBA 

NEUER TELEFONSERVICE EINGERICHTET
Ab sofort ist das Referat L 6 „Flug
medizin und Rechtsangelegenheiten 
der Abteilung L“ des Luftfahrt-Bun-
desamtes für telefonische Anfragen 
eingeschränkt erreichbar.

Folgende Zeitfenster wurden mit Datum 
vom 22. Januar 2025 veröffentlicht: 

Montag, Mittwoch und Freitag in der 
Zeit von 9 bis 11 Uhr

In der Mitteilung heißt es außerdem: 

„Und um Ihnen den Kontakt zu uns noch 
weiter zu erleichtern und Ihre Fragen 
auch gezielt beantworten zu können, 
haben wir für einzelne Themengebiete 

noch extra spezielle Durchwahlnummern 
eingerichtet:

•	Für Nachfragen zu flugmedizini-
schen Angelegenheiten wählen Sie 
bitte die Rufnummer 0531 2355 – 
4680.

•	Möchten Sie die Anerkennung als 
flugmedizinischer Sachverständiger 
beantragen oder haben Fragen zu 
Ihrer Anerkennung, dann wenden 
Sie sich bitte an die Rufnummer 
0531 2355 – 4615.

•	Benötigen Sie Unterstützung bei der 
Bedienung der flugmedizinischen 
Datenbank EMPIC oder der EAMR, 
wählen Sie bitte die Rufnummer 
0531 2355 – 4616."

Weitere Details können im Newseintrag 
des LBA nachgelesen werden (www.lba.
de  News) oder direkt über den 
QR-Code. Dort finden sich auch 
E-Mail-Adressen für alle Arten von An
liegen.

Text: DAeC/leu/red.

KOSTENLOSES ANGEBOT: 
ONLINE-SEMINAR „WIE WERDE ICH FREIGABEBERECHTIGTER/ 
PRÜFER NACH PART 66?“
Der Bundesausschuss Technik im DAeC lädt gemeinsam mit dem BWLV zum Online-Seminar „Wie werde ich Freigabe-
berechtigter/Prüfer nach Part 66?“ ein. Das Seminar wird als Videokonferenz abgehalten und ist kostenlos. 

In vielen DAeC-Landesverbänden zeigt sich eine deutliche Altersverteilung unter den Freigabeberechtigten („Prüfern“) mit einer 
starken Konzentration über 60 Jahren. Um auch in Zukunft die kostengünstige Instandhaltung und Jahresnachprüfungen der 
Luftfahrzeuge in den Vereinen sicherzustellen, braucht der Luftsport deshalb dringend neue Freigabeberechtigte. 

2019 nutzten viele Werkstattleiter die Möglichkeit, ihren Technischen Ausweis des DAeC in eine Part 66 L-Lizenz der EASA um-
schreiben zu lassen. Dieser Weg ist weiterhin offen – Voraussetzung ist, dass der DAeC-Ausweis im Jahr 2019 gültig war. Allerdings 
enthalten viele dieser umgeschriebenen L-Lizenzen erhebliche Einschränkungen.

Der Bundesausschuss Technik im DAeC lädt daher gemeinsam mit dem BWLV zum Online-Seminar „Wie werde ich Freigabe
berechtigter/Prüfer nach Part 66?“ ein. 

Dort werden Wege aufgezeigt, wie ein Technischer Ausweis in eine L-Lizenz umgewandelt werden kann und wie bestehende 
Einschränkungen aufgehoben werden. Ziel ist es, neue Freigabeberechtigte auszubilden, die mit möglichst wenigen Einschränkun-
gen eigenständig oder unterstützend an Luftfahrzeugen arbeiten und freigeben können.

Zusätzlich wird erläutert, welche Möglichkeiten es gibt, sich als Prüfer für Luftfahrtgerät (Airworthiness Review Staff) in den 
Prüforganisationen der Landesverbände zu qualifizieren.

Termin: Montag, 10. März, 19 bis ca. 22 Uhr

Eine Anmeldung ist über Vereinsflieger.de zwingend erforderlich! Dort ist das Seminar unter dem Kürzel LTB-0070 zu finden. 

Den Einwahllink zur Veranstaltung erhalten die Teilnehmer nach der Anmeldung.

Text: BWLV

http://www.lba.de
http://www.lba.de
https://www.lba.de/SharedDocs/Startseite_Nachrichten/DE/Aktuell/Flugmedizin_Telefon.html
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Der Bundesausschuss Historie und 
Technik bietet DAeC-Vereinen auch 
in diesem Jahr die Gelegenheit, das 
denkmalgeschützte Segelflugzeug 
Kranich III auszuleihen und für Schu-
lungszwecke zu nutzen. Neu: über 
die Vereinsverwaltung im On-
line-Portal Vereinsflieger können 
nun eine Reservierungsübersicht ein-
gesehen und Termine für die Auslei-
he vergeben werden.

Interessierte Vereine können aber auch 
wie gewohnt Termine über kranich@
daec.de beim Bundesausschuss Technik 
und Historie anfragen.

Anleitung Terminvergabe

Unter „Mein Profil“ findet der Interes-
sent den Punkt „Datenverwendung“, 
„Datenweitergaben“ und schließlich 
„Datenweitergabe beantragen“.

Dort werden nach einem Klick auf 
„+Neu“ aus der Liste der „Zielvereine“ 
der „DAeC-Bundesausschuss Historie 
und Technik“ und die weiterzugebenden 
Daten (zum Beispiel Anschrift, Mailadres-

se, Telefonnummer) ausgewählt. Der 
Bundesausschuss wird die Datenweiter-
gabe zeitnah annehmen und den Status 
„Nutzerverein“ sowie die Benutzerrolle 
„Ausleiher“ vergeben. Der Interessent 
erhält nun eine Nachricht, dass er in den 
Verein „DAeC-Bundesausschuss Historie 
und Technik“ wechseln kann. Dort kann 
er unter dem Menüpunkt „Reservierun-
gen“ eine Reservierungsanfrage stellen. 
In der Reservierungsübersicht sind alle 
bereits gebuchten Termine zu sehen.

Mehr zum Kranich III gibt es auf 
der DAeC-Website www.daec.
de unter einer eigenen Sonder-
seite ( Verband  Ausschüsse 
 Historie & Technik  Ausleihe 
Kranich III zu Schulungszwe-
cken) – oder direkt über den 
QR-Code.

Text und Foto: Bundesausschuss  
Historie und Technik im DAeC

Alle Fluglehrer/Lehrberechtigte müssen in regelmäßigen 
Abständen eine Auffrischungsschulung/Fortbildung ab-
solvieren. Je nach Lehrberechtigung sind hierbei unter-
schiedliche Anforderungen zu erfüllen. Der BWLV bietet 
für diese unterschiedlichen Anforderungen passende Se-
minare an: Künftig jährlich an drei Terminen (März, April 
und Oktober) und in zwei verschiedenen Formaten (On-
line oder Präsenz). 

Die Luftsportarten Ultraleichtflug, Ballonfahrt, Segelflug, Mo-
torflug und sogar das Fliegen von Hubschraubern sind im BWLV 
vertreten. Daher war es Wunsch und Ziel des Verbandes, diese 

Sportarten auch im Rahmen der oben beschriebenen Fortbil-
dungen zu integrieren. Diese Integration gelang durch ein viel-
fältiges Angebot an spezifischen Bausteinen für die jeweilige 
Anforderung.

Neben den terminlichen Angeboten im März, April und Okto-
ber kann der BWLV nun auch beim Format zwei Varianten (On-
line oder Präsenz) offerieren.

Fluglehrer, im Sprachgebrauch der LuftPersV, und Lehrberech-
tigte, im Sprachgebrauch der SFCL/FCL, sind wichtige Multipli-
katoren im Verein. Sie sichern den Ausbildungsbetrieb und da-

FORTBILDUNG FÜR FLUGLEHRER ONLINE ODER IN PRÄSENZ IM VORFELD DER AERO

(B) JETZT ANMELDEN ZU DEN AUFFRISCHUNGS-
SCHULUNGEN!

BWLV-MITTEILUNGEN

BUNDESAUSSCHUSS HISTORIE UND TECHNIK IM DAEC

KRANICH III ZU SCHULUNGSZWECKEN ÜBER 
VEREINSFLIEGER AUSLEIHEN

Der Kranich III in seiner 
ganzen historischen Pracht

http://www.daec.de
http://www.daec.de
https://www.daec.de/verband/bundesausschuesse/historie-technik-ausleihe-kranich-iii-zu-schulungszwecken/
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Die Auffrischungsschulungen 
im März und Oktober finden 
online statt

mit den fliegerischen Nachwuchs. Sie zu unterstützen ist eine 
wichtige Aufgabe des Verbandes. Der BWLV ist daher stolz, den 
unterschiedlichen Bedürfnissen und Erfordernissen dieses 
Personenkreises mit der genannten Angebotspalette zu ent-
sprechen.

Jährliche Präsenzveranstaltungen auf der AERO in 
Friedrichshafen:

Fluglehrer/Lehrberechtigte, die ein Präsenzangebot vorziehen, 
haben künftig jährlich im Vorfeld der AERO in Friedrichshafen 
die Möglichkeit, die genannten Angebote zu absolvieren. 
Hinweise dazu finden Sie auf der Homepage des BWLV:  
www.bwlv.de ( Aus- und Weiterbildung  Fluglehreraus- und 
Weiterbildung  Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte 
Präsenz (Präsenz, AERO).  

Anfang März und Anfang Oktober finden jährlich 
Online-Angebote statt:

Das im Rahmen der Pandemie zunächst als Rettung aus der Not 
entstandene Online-Format erfreut sich dauerhaft großer 
Beliebtheit, trotz des unbestrittenen Nachteils der fehlenden 
direkten Begegnung. Für die vielen positiven Rückmeldungen 

ist der BWLV sehr dankbar. Das Konzept der digitalen Vorträge, 
unterbrochen von moderierten Live-Schaltungen, offeriert un-
schlagbare Vorteile. Die Möglichkeit der ortsunabhängigen Teil-
nahme wird sehr geschätzt. Sie bietet vielen Teilnehmern die 
Möglichkeit, diese wichtige Veranstaltung in die eigene zeitliche 
Planung leichter einzupassen. Hinweise gibt es auch hierzu auf 
der BWLV-Homepage: www.bwlv.de ( Aus- und Weiterbil-
dung  Fluglehreraus- und Weiterbildung  Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte (online). 

Für 2025 sind konkret folgende Termine geplant:

•	Freitag, 7. März/Samstag, 8. März 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte online

•	Montag, 7. April/Dienstag, 8. April 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte in Präsenz 
vor der AERO in Friedrichshafen

•	Freitag, 10. Oktober/Samstag, 11. Oktober 2025:  
Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte online

Diese Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte erfüllen da-
bei die Voraussetzungen für:

FCL.940.FI 	 FI(A), FI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.IRI 	 IRI(A), IRI(H) 	 Verlängerung und Erneuerung
FCL.940.CRI	 CRI	 Verlängerung und Erneuerung
SFCL.360.FI(S)
LuftPersV§96		  Verlängerung und Erneuerung

Die Angebote für März und Oktober (online) erfüllen zusätzlich 
die Voraussetzungen für Ballonfahrlehrer FI(B).

(B) Alle hier beschriebenen Auffrischungsschulungen fallen un-
ter die Regelungen des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu kann 
unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte die lange Vorlaufzeit be-
achten! Alle Infos gibt es online unter www.bwlv.de ( Ver-
band/Service  Unser Verband  Bezahlter Bildungsurlaub) 
bzw. unter www.bildungszeit-bw.de. Auf Antrag stellt der 
BWLV das notwendige Zertifikat (Bestätigung Bildungszeit) aus. 
Bei Bedarf schicken Sie bitte eine E-Mail an heuberger@bwlv.de 
mit dem Betreff „FI-Auffrischungsschulung / Bestätigung 
Bildungszeit“.

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat Aus- und Fortbildung, 
Flugsicherheit und Sport

Im April gibt es im Vorfeld der AERO eine Auffrischungs
schulung für Lehrberechtigte in Präsenz

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bildungszeit-bw.de
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

28.02.25	 02.03.25	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
01.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Württemberg, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
07.03.25	 08.03.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
08.03.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
14.03.25		  MT	 Nachtflug Special Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
14.03.25	 16.03.25	 A	 (B) Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.03.25		  A	 Besuchertag DFS in Langen – Info: www.dfs.de	 Langen b. Frankfurt/Main
15.03.25		  A	 BWLV-Bezirkstagung Baden, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
15.03.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, online) – Info: www.navigationsflug.de	 online
17.03.25	 22.03.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
23.03.25		  MD	 Sunrise-Wettbewerb F1-Ebene – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim/Schorndorf
23.03.25		  LS	 Girls Wings Day, 11 – 17 Uhr – Info: https://flugplatz-genderkingen.de	 Flugplatz Genderkingen (EDMQ)
28.03.25		  A	 Theoriekurs Flugplanung und -vorbereitung Präsenz (alternativ: Zoom) – Info: zistler@bwlv.de	 LTZ Klippeneck
29.03.25		  MD	 Frühjahrswettbewerb F1-Ebene Osterhofen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
29.03.25		  A	 BZF I u. II Theoriekurs Präsenztag u. 3 Zoom-Termine jew. mittwochs – Info: zistler@bwlv.de	 LTZ Klippeneck
02.04.25	 05.04.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang  (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.04.25		  A	 BZF-Refresherkurs, 5 Zoom-Termine jew. donnerstags – Info: zistler@bwlv.de	 LTZ Klippeneck
04.04.25	 06.04.25	 FB	 1. BWLV-Balloncup – Info: www.bwlv.de	 Sonnenbühl
05.04.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.04.25		  MT	 Navigationsflug-Seminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
07.04.25	 08.04.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor der AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
09.04.25	 12.04.25	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
12.04.25	 13.04.25	 MD	 Hangflug-Weltcup-Wettbewerbe F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Oberkotzau/BY
13.04.25		  MD	 LMM 1. TW Saalflug - Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
24.04.25	 27.04.25	 MF	 Wettbewerbstraining PFA – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
26.04.25		  FB	 Frühlingsfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
26.04.25	 27.04.25	 MD	 LMM und Rangliste F1E – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Himmelberg/Metzingen
01.05.25		  A	 Tag d. offenen Tür mit Fly-In u. Flugprogramm Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
09.05.25	 11.05.25	 MF	 Flugrallye Mecklenburg-Vorpommern – Info: www.navigationsflug.de	 Neubrandenburg-Trollenhagen (EDBN)
17.05.25	 18.05.25	 MT	 2. Thüringer Bratwurst Air Navigation Race – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha-Ost (EDEG)
17.05.25	 18.05.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
29.05.25	 01.06.25	 LJ	 BWLV-Pfingstjugendlager Ballon – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Horb am Neckar
29.05.25	 31.05.25	 MF	 59. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
29.05.25		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
02.06.25	 06.06.25	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Punktrichter Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
05.06.25	 09.06.25	 SF	 Glasflügel-304-Treffen – Info: hp@glasfluegel.net	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
07.06.25	 21.06.25	 SF	 WM Segelflug (Standard-, Club-, 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Tabor/Tschechien
11.06.25	 15.06.25	 MF	 Deutschlandflug – Info: deutschlandflug.daec.de	 Lahr bis Leverkusen u. a.
14.06.25	 15.06.25	 MD	 Freiflug Jugend/Junioren DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
21.06.25	 22.06.25	 MD	 Saalflug-DM (Teilwettbewerb) F1D – Info: www.modellflugimdaec.de	 Dillingen/SL
30.06.25		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2025 Niethammer Stiftung – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
05.07.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
05.07.25	 12.07.25	 LS	 2. Frauen-Freundschaftsfliegen Übersberg – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg/Pfullingen
05.07.25	 20.07.25	 SF	 Junioren-Segelflug-EM – Info: https://segelflug.aero	 Prievidza/Slowakei
11.07.25	 12.07.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M2, Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.25	 28.07.25	 MD	 Freiflug-WM F1ABCQ u. Freiflug-EM Junioren F1ABP – Info: www.frmd.ro	 Salonta/Rumänien
26.07.25	 04.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
24.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
19.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Mit großer Trauer nimmt der BWLV Ab-
schied von Klaus Heyn, Oberpostdirektor 
i.R., der im Januar 2025 im Alter von 96 
Jahren verstorben ist. 

Klaus Heyn, geboren am 11. April 
1928, war fast 30 Jahre Präsidiumsmit-
glied, Prüfer für Luftfahrzeuge und 
Technischer Referent im BWLV. Unter 
seiner Regie wurde die Ausbildungs-
werkstatt auf dem Hornberg grundle-
gend modernisiert, und es wurden 
mehr als 1.000 Warte und 1.000 Werk-
stattleiter ausgebildet. Mit großem Er-
folg organisierte und gestaltete er über 
60 Prüfertagungen. Im Rahmen seiner 
Prüfertätigkeit führte Klaus Heyn fast 
800 Jahresnachprüfungen durch, vor 
allem im Raum Göppingen/Geislingen. 
Während seiner Tätigkeit handelte er 
stets nach dem Wahlspruch „Eine zu-
verlässige Technik ist für das Fliegen 
unverzichtbar“.

Trotz seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Technischer Referent und als Prüfer fand 
Klaus Heyn noch die Zeit, selbst histori-
sche Segelflugzeuge zu bauen. Fünf sol-
cher Flugzeuge, der Pelzner Hängeglei-
ter, Schultz F.S.3 „Besenstiel“, Schneider 
ESG 29 „Schädelspalter“, „Rhönadler“ 
und das legendäre „Musterle“ von Wolf 
Hirth, entstanden auf dem Dachboden, 
im Keller sowie in der Garage bei ihm zu 
Hause. Die Flugzeuge sind heute im 
Deutschen Segelflugmuseum mit Mo-
dellflug auf der Wasserkuppe ausge-
stellt. 

Alle fünf Flugzeuge stellte er nach den 
damals geltenden Vorschriften flugfähig 
her. Sein „Musterle“ baute er praktisch 
allein in seiner Kellerwerkstatt bei Kirch-
heim/Teck mit allen Spanten, Gurten, 
Holmen, Rippen, Beplankung, Bespan-
nung, Steuerung und den Rohteilen für 
die Beschläge, die er dann bei der Firma 
Wolf Hirth in Nabern schweißen ließ. Nur 
seine Frau Renate durfte ihm bei dieser 
schier unendlichen Arbeit ab und zu hel-
fen. Dieses „Musterle“ wurde dann nach 
den geltenden Richtlinien zugelassen 
und ist geflogen. Seine fliegerische Hei-
mat bildeten die Flugplätze Hornberg 
und Berneck.

Darüber hinaus war Klaus Heyn als stell-
vertretender Vorsitzender der Stiftung 
Deutsches Segelflugmuseum mit Modell-
flug maßgeblich an der Erweiterung des 
Museumsbaus auf der Wasserkuppe be-
teiligt, dessen Einweihung im Mai 2006 
erfolgte.

In Klaus Heyn verliert der Luftsport einen 
begeisterten Flieger und Techniker, der 
sich in herausragender Weise beim Erhalt 
historischer Segelflugzeuge größte Ver-
dienste erworben und der entscheiden-
den Anteil am erfolgreichen Auf- und 
Ausbau des technischen Betriebs und der 
Prüforganisation des BWLV hat. 

Für seine außerordentlichen Aktivitäten 
im Luftsport erhielt Klaus Heyn zahlrei-
che Auszeichnungen, so zum Beispiel 
das Diplom Otto Lilienthal, die Silberne 

Daidalos Medaille und die Silberne Eh-
rennadel des DAeC, die Goldene Wolf-
Hirth-Medaille sowie die Goldene Ehren-
nadel des BWLV. Anlässlich seines 
Abschieds als Technischer Referent und 
Präsidiumsmitglied verlieh ihm der BWLV 
darüber hinaus die Ehrenmitgliedschaft.

Der BWLV und seine Luftsportler behal-
ten Klaus Heyn in sehr guter Erinnerung 
und danken ihm für sein außerordentli-
ches und vielfältiges Engagement. Seiner 
Familie und allen Freunden und Beglei-
tern wünscht der BWLV viel Kraft für die 
schwere Trauerzeit. 

Text und Foto: BWLV

ABSCHIED

DER BWLV TRAUERT UM DIPL.-ING. KLAUS HEYN

Klaus Heyn war fast 30 Jahre lang 
Präsidiumsmitglied, Technischer 
Referent und Prüfer im BWLV

ABSCHIED VON WILHELM FOSHAG
Tief bewegt nehmen die Flugfreunde 
Neckartal-Odenwald (ehemals Segelflie-
ger-Club Eberbach) Abschied von ihrem 
langjährigen Mitglied und Kameraden 
Wilhelm Foshag.

In insgesamt über 60 Jahren Mitglied-
schaft im Verein hat Wilhelm diesen 
maßgeblich mitgestaltet und geprägt. 
Egal, welche Veränderungen stattfan-
den, er brachte stets sein Wissen und 
seine Tatkraft ein. In technischen Fragen 
war er fast immer der richtige Ansprech-
partner, aber auch als Vorstandsmitglied 
trug er über viele Jahre Verantwortung 
bei wichtigen Entscheidungen und Ver-
änderungen des Vereins.

Überall hat Wilhelm, für langjährige Mit-
glieder deutlich erkennbar, seine Hand-
schrift hinterlassen. Wie viele Arbeits-
stunden Wilhelm in seinem Leben für 
seinen Verein geleistet hat, lässt sich nur 
noch erahnen und wäre aus heutiger 
Sicht wohl undenkbar.

Unser Verein verliert in ihm einen zuver-
lässigen und tatkräftigen Fliegerkamera-
den mit großem handwerklichem Ge-
schick. Wir sind ihm für seine erbrachten 
Leistungen zum Dank verpflichtet.

Text und Foto: Flugfreunde 
Neckartal-Odenwald 

Über 60 Jahre lang war Wilhelm 
Foshag in seinem Verein engagiert
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LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Petra März	 -24	 maerz@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	  -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM MÄRZ 2025

Nachtflug Special Mengen 

14.03.2025	 Flugplatz Mengen (EDTM) 
	 Info: www.regio-airport-mengen.de

Besuchertag DFS Langen 

15.03.2025	 Langen bei Frankfurt/M. 
	 Info: www.dfs.de

BWLV-Bezirkstagung Baden   

15.03.2025	 Rheinstetten
	 Info: www.bwlv.de

Girls Wings Day  

23.03.2025	 Flugplatz Genderkingen (EDMQ) 
	 Info: https://flugplatz-genderkingen.de

Theoriekurs Flugplanung u. -vorbereitung 

28.03.2025	 LTZ Klippeneck  
	 Info: zistler@bwlv.de

http://www.regio-airport-mengen.de
http://www.dfs.de
http://www.bwlv.de
Info: https://flugplatz-genderkingen.de

